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Einführung

Antwort auf die geplante Revision der Jagdverordnung, 
welche am 1. Dezember 2023 in Kraft tritt

Paradigmenwechsel: Proaktivität und Konfliktminimierung in 
Problemgebieten

Kantonale Strategie

Notwendiges Zusammenleben, Gleichgewicht mit anderen 
Wildtieren, Minimierung von Konflikten in Problemgebieten

Sicherheit für Bevölkerung, Touristen, Nutztiere

Nicolas Bourquin
Chef der Dienststelle 

für Jagd, Fischerei und Wildtiere
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Konzept Wolf Wallis

Rechtliche Situation
 Eidg. Jagdgesetz (JSG) vom 16. Dezember 2022

 Art. 7a Abs. 1 & 2 
→ Proaktive Bestandesregulation 1. September bis 31. Januar

 Art. 12 Abs. 4bis

→ Reaktive Bestandesregulation (Rudel)

 Der Wolf bleibt geschützt

 Keine Abschüsse in Eidg. Jagdbanngebieten

 Eidg. Jagdverordnung (JSV) Teil 1 «Abschüsse von Wölfen und Steinböcken»

 Testphase / In Kraftsetzung 1. Dezember 2023 

 Vollversion 1. Februar 2025

 12 Rudel in der Schweiz als Minimum

 3 Rudel in Region IV «Westschweizer Alpen» als Minimum
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Regionen (Anhang 3 JSV)

Region IV «Westschweizer Alpen»
 Kantone: VS, BE, FR, VD

 Fläche: 11’380 km2

 Schwellenwert Anzahl Rudel: 3

Region IV «Westschweizer Alpen»
 Kantone: VS, BE, FR, VD

 Fläche: 11’380 km2

 Schwellenwert Anzahl Rudel: 3

Einzelwolf (Status quo)

- Abschussbewilligung in kantonaler Zuständigkeit (DSIS)

- ganzjährig möglich (reaktiver Abschuss)

Rudel (neu)

- Reaktive Regulation (Art. 4c JSV) (Status quo)

- Proaktive Regulation (Art. 4b JSV) (neu)

 vorherige Zustimmung des BAFU

 Vom Kanton angeordneter Regulationsabschuss (DSIS)

Paare (Status quo)

- Abschuss möglich, wenn keine Reproduktion 

 Einzelabschuss

- Abschussbewilligung in kantonaler Zuständigkeit (DSIS) 

Zuständigkeiten für die Erteilung einer Abschuss-
bewilligung / eines Regulationsabschusses
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Proaktive Rudelregulation (Art. 4b JSV)

An das BAFU zu liefernde Daten:
- Anzahl Paare, Anzahl Rudel, Streifgebiete, etc.
- Rudelzusammensetzung, Individuen, etc.
- Rudelgeschichte, tote Wölfe (Fallwild, Wilderei), etc.

Begründung der Regulation:
- Schäden an Nutztieren vorbeugen Mind. 1 Angriff geschützt
- Gefährdung von Menschen vorbeugen
- Verhinderung eines übermässigen Rückgangs der Bestände an  

Wildhuftieren  Regionale Wald-Wild-Konzepte berücksichtigen

Anforderungen an die Regulation (gemäss Anhang 3 JSV):
- wenn die Region nur 1 Rudel zählt  1/2 der diesjährigen Welpen
- wenn die Region mehrere Rudel zählt  2/3 der diesjährigen Welpen
- wenn der Schwellenwert der Region überschritten ist  100% des Rudels

Allgemein:
- Interkantonale Koordinationssitzung obligatorisch

Interaktive Karte: Hinweise Wolfs-Präsenz
Zwischen 90 und 120 Wölfe im Wallis geschätzt, davon 13 
Rudel, wovon 10 Rudel mit nachgewiesener Reproduktion
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Schäden an Nutztieren: Situation 2023
Stand am 14.11.2023

Rudelsituation Wallis 2023/2024
Aktuelle Rudelsituation

 9 Rudel vollständig im Kanton, davon 9 mit bestätigter Reproduktion 2023

 4 grenzüberschreitende Rudel, davon 1 mit bestätigter Reproduktion 2023

Aktuelle Rudelsituation

 9 Rudel vollständig im Kanton, davon 9 mit bestätigter Reproduktion 2023

 4 grenzüberschreitende Rudel, davon 1 mit bestätigter Reproduktion 2023
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Proaktive Regulation 2023/2024

Langfristiges Ziel:

«vollständige» Entnahme 

von 7 Rudeln (34 Tieren) 

mit Priorisierung 

Abschuss der Jungtiere

 Keine Regulation
 Unproblematische Rudel
 Rudel in Eidg. Jagdbanngebiete

 Reaktive Regulation
 Situativ, wenn mindestens 8 Schafe getötet oder ein Nutztier der 

Rinder- oder Pferdegattung getötet/schwer verletzt

AB

CD

E

F

G

Strategie: Wildhut und Jägerschaft
 Primär: Abschüsse durch Berufswildhüter & Hilfswildhüter
 Beste Ortskenntnisse / Intensiv-Monitoring (MMS-Fotofallen)

 Top ausgerüstet (Nachtsichttechnik Beobachten UND Schiessen)

 Zeitliche Verfügbarkeit

 Erfahrung betr. Wolfabschüssen / Jagdstrategie

 Diskretion

 Einbezug Jägerschaft während der ordentlichen Jagd
 Patentnehmer A / A+B / G / S / E: Jagd mit Kugel-Munition

 Abschussperimeter = Rudel-Streifgebiet

 Einbezug Jägerschaft ausserhalb der ordentlichen Jagd
 Unterstützungsgruppe Jagd 

 5-10 Jagdberechtigte pro Rudel/Wildhüter → Einzelfallweise beauftragt
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Ausbildung Jägerschaft
 Ausbildungspflicht

 Jagdberechtige müssen sachkundig sein: Sachkundenachweis (SKN)
 Individuell-konkrete Abschussbewilligung

 Ausbildungsmodule (1 Abend bzw. ½ Tag)
 Regulation während der Jagd: SKN Wolfsregulation 1
 Spez. autorisierte Einzeljäger: SKN Wolfsregulation 2

 Jungjägerausbildung ab 2024/2025
 SKN Wolfsregulation 1 als fixer Bestandteil der Jungjägerausbildung

Nächste Schritte
 DJFW-Gesuch für zu regulierende Rudel ans BAFU 

 Bewilligung durch das BAFU / Einschränkungen / Ablehnung 

 spätestens 1. Dezember

 Abschussverfügung des Departementsvorstehers pro Rudel

 Einsprache-Möglichkeit

 Individuell-konkrete Abschussbewilligung per Mail an 
Patentnehmer E, G und S (mit SKN 1) für die jeweilige Zone 
(Rudel-Streifgebiet)

 Bei Bedarf individuell-konkrete Abschussbewilligung an 
ausgewählte Jäger der Unterstützungsgruppe Jagd (mit SKN 2)

Keine Abschüsse ohne 
persönliche Abschussbewilligung
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Vielen Dank

Fragen?
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